
n
Bücherei-Info
Vöcklamarkt
Mätz 2011

l-l

Wenn sdnn eine neue Kiiche, dannDan.
(Wenn durch die* Werfueinschaltung Geld flie$t oon der Firma Dan, dann

kommt diess ausschließlidr dem neuen ltszentrum fechila zugute ! )
Wenn S eher in Eingeueiden wn F ishen ZUKUN FT LESEN,

ilann shcn dicse ganzklar, dass db ZUKUNFT LESEN isf.
Wenn DÄ^rN zu oft im S&üIerauf*tz steht,

ilann streicht der l^dttw dann und roann das DA IN ilann durch.
Wenn Waync einen roten Sioux trifft, ilann ugt er: ,,Well done!"

Wenn Tenryl den sdrutarzcn Six tifft, dann bleiben beide umrrsehrt.
Wenn dm Wünilen rote Teufel hiruuf genalt r.perden,

dannkann man ruhig schunrz sehm, ilenn dann geht gar nidtts mehr.
Wenn ich drci MnI HHH sdteibe, ilann ist ilns kein neunmaliges Auflachen

(äber Neunrnalkluge), nndern meine damit Hirn, Herz,, Hand.
Wenn alles möglbh ist, dann ist für den Six nix fix.

Wenn den ,,Kultur"-ErmöglichernHHH gebunden sind, dann anwan detm uen ilen?
Wenn Sie einen örtlichen ,,Kultur"-Buuftmgtenfugen, zoalrfl denn die notwendige

EruteitmmgderBüchercipassiefi, ilannairddiexrantunrten: ,,Wattfl, wenflnicht ffidann!"
Wann Wenilen unmöglich xheint, ilann legen Feige den Rticlc{uärtsgang ein.

Wenn der Bürgermeister lhnen *gt: ,,Ein neues ksaentrum wird
dann schon einmnl oeruirklidtt.", dannfragen Sie gleich gnnz laut: ,,Wmrn denn?"

Wenn ilettn dann ,,Wantr denn?" Süagt untdcn ist, dann ist Schluss mit Lustig.
WfiFifrnen efnmai ein guter ünerlebenstrick angeh-ten wird,

ilann lasren Sie a sbh nicht zutei Mnl sgm.
Wenn Sie gewappnet *inunllenoor einer mögliüenBegqnung iler Dritten At*,

ilatm bsn Sie bittc folgenden Wenn-ilawt-Rntrchlng gut ilurch :

Sie, !!g!gl4gg am ersten Thg des kommenden Monats auf der anderen

Straßenseite einen großen Mann sehen, dieser, obwohl Sie noch ein ,,Vorsicht!!" ausrufery
schnurstracks auf Sie zuläuft, und Sie nach dem Abklingen des Hupkonzertes keinen
Applaus sondern die Rede dieses Mannes hören, also das Einreden des Btirgermeisters
auf Sie:

,,Hruedjeere, griaJSfuu! Sie sind ilrch tmhrcüeinlich auclt ein knutzzr unserer Bilcherei. Iaufen ja mehr hmtm, als idt
immer geglaubt habe. letzt muss ich lhnen etuns vgen: Stellan Sie sich rnr, roir haben einen lteuen, reprö*ntatiten
Standort g"f""d", und uterden ein innautian ltsaentrum Vite*latal rcrwi*lichen. Das *ge ich jetzt nicht, ueil mir
als hlitiker tiber 600 Wilhler, das hcißt üher 600 Entlehner der Büdtetei nicht egal sind. Idt bin zur Überzeugung
gekommen, dass wir uns ein Lae- und Bildungsznttrum einfa& leisten sllen, dass wir attmktiue Ritumlirl*eiten für
die Lßeförderung xlwfen, smit in unsere Zufunft imatieren müs*n. Pisa-Studie, und s. Verstehen Sie? Wir
braudtm einen Ort der Gedanken und der Bainnung, einen Ort iler Begegnung mit le*nden Menvhen, mit
Freunden, die Büdter sind und mit Bllchafreunden. Verstehen Sie? Einen rirhtigen Mu*nlempel. Nein!! So mti&te
ich das neue lsa,entrum nidrt bezeiünen. Nicht: Musnlempel. Das erinnert mich zu slr an ....... an dißen .......
Na,lassen wir dts lieber! Stellm Sie sidt wr: letzt wird Platz gevhafu. Schluss mit der beshimenden Raumrwt!
W0 Medien auf nur 50 m2, ilas ist Cfrtt *i Dar* balil oorbei. Im neuen Lrezentrum (Wir nmnen a viellei&t

fechil.a.) kann mnn jede Menge Büdrer prit*ntieryn, und dort unil da gbt es ngar bequeme Sitzgelegenheiten, um in
Ruhe xhmökern zu kimnen . . . Und ein grcJb Aqumium . . . Sie wisxn ja: Wegen des Namen fechila, und ungen dn
beruhigenden Wirhng .. . Und, und .. . lch ng llmen uns, da gibt a slnn aiele gute lden.
Ganz zuidrtig ist natiirli& der Knderkrh*ktor. Dafiir wiril bennderc oiel Platz gcdaffen. Ilnseren Kndern müs*n

Bitte wen den !
I
I



toir das Lwn sdtmackhaft mß&ett Ausreichend Prösntatiansflddun sind Stnndard, sou)ie au& I-espolster,Itxnfas,
Lnehöhlen, ... Stellen Sie sidt wr: Regelmäl|ig kommen am Vormittag ganze Volksdrulklasxn, und die bhrerin hält
im ncuen fechila Lese- und Schmöknstundm.
Warten Sie einmal, dmn jetzt sage i& Ihnen nodt etuils. Die neuan Niumlichkeiten lönnen au& anderutertig
wnoendet werden: Autoren-lzsungen, Sitzungen unil Disktssionsrunden, Musikdarbictungm, Kino, ja, Kino. Da gibt

es doch s aiele unrtoolle Literatunnrfilmungen für Knder und Eruaüsna Da unrden wir nafiirlieh audt Menvhen
aus den Nachbargemeindm anspredren, gnnz klar. Es heifit ia: Väcklataler lcssz,entrum. Ia, dn xhauen Sie aber! Da
lwben einige Bürgermeßter zusamnwngearbeitet für diws fechila. Wir hlitiker sind nämlich nidrt so, wie mnnche ...
Wir sind Demokraten und hören auf (mommtan) über 6A0 aktitx Entlehner der Blicherei. So jetzt muss ich aber ...
Termine, Termine ... GIeiü ein Gespritclt mit dem Klinstler, der dßs neue fechila-Logo gxtalten soll, und nachher
Besye&ung npecks Anknuf wn flexiblen Budregalen, etc. etc. ... Einu gefu ich Ihnan nrh mit, und zunr ein Zitat
wn der Nobelpreistrtigerin Doris Lnsing: ,,Eine äffentlidu Bbliofuek ist die dennkmtischste Einrichtung der Welt.
Wer liat,lernt selbst zu der*en!" Akdann. Dieere! Wieder*tuun!"

machen Sie ruhig große Augen, heben aber sogleich den Arm hoch (!), um

über auf die fthulter klopfen zu können, und sprechen Sie langsam und
deutlich: ,,Super! Toll! Und so einfallsreich! Ich muss schon sagen: Ein ganz interessanter
Aprilscherz! Ich bin ganz weg." Nachher schauen Sie, dass Sie wirklich gleich weg sind.
Falls Sie nicht am g@, sondern am zweiten Täg des kommenden Monats diese
Begegnung der Dritten Art haben, dann ...
dann hat sich der Btirgermeister im Datum geirrt ... oder ich weiß es selber nicht ...

Auf jeden Fall geben Sie mir sofort umgehend Bescheid !! Vielen Dank im Voraus!

Bescheid geben uns diesmal wieder einige recht aktive Entlehner über
ihre Buchfavoriten des fahres 201,0: eine lesenswerte Buchempfehlungsliste!

Moser Mariella (geb. LW): ,,We feed the wotld" v. Erwin Wagenhofer
,,Gut gegen Nordwind",,Die Amcisenzählung" v. Daniel GlattauEr

Nußbaumer Rudolf : ,,Carrie" ,,Friedhof derKuscheltiere" v. Stephen King
Pleiner Martina (Mösendorf,9eb.1965): ,,Dasbin ilochich" v. Thomas Glavinic

,,Verzeihen Sie, ist das hier ..." v. Erika Pluhar
,,Murde1Rose, Fink unil Laus" ;,Fingetkraut und Eeenhandschuh"
,,Löutenmaal und lrisschutert" v. Barbara Frischmuth
,,Zusatntnen ist man uteniger allein" v. Ana Gavalda

Preuner Siglinde (Nindorf, geb.1958): ,,Die Müttermafia" v. Kerstin Gier
,,Mieses KAt ttt" v David Safier

Spomer Tanja (Mtihlfeldstr., geb.1973): ,,Tutilight-Saga" v. Stephenie Meyer
,,Stadt der Diebe" v. David Benioff
,,Reckless" v. Comelia Funke

Starzinger Andrea (Reichenthalheim, 9eb.1965): ,,Gut gegen Nordutind" v. Daniel Glattauer
,,Tod mit Seeblick" v. Beate Maxian

Templ Sabine (Weidbaumerberg, geb.1964): ,,DieWolfshauf' v. Hans Lebert
,,Winter in Maine" ,,EinbitterkalterNachmittag" v. G. Donovan

... und die Bücher von Hallgrimur Helgason

Wenn schon die Mitte von HHH ausschlag=
gebend ftir das Verfassen dieser Bücherei-Info war,
dann auch jetzt zumschluss ein

FIERZlich! Robert Templ

Öffnungszeiten: DI 14 - 15 Ufu,
FR 14 - 15 Uhr und t7 - t8:30 Uhr,
SA 9:30 - 11 Llhr, SO 9 - 1l:15 Ufu


